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Zürich 1893. XIX. Jahrgang N! 32. 12. August.

Verantwortliche Redaktion; Jean Bfötzli. Expedition: Werdmuhlegasse 17. Bnehdruekerei Jacqaes Boilmana.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbddingungen. Briefe ttpd ffAer frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostverein;? : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. ÖO. Eineeine
Nummern 30 Cts. Nummern mit JParbendruckbUd 50 Cts.

I2j.s1sra.te per kleingespalt«ne PetitzeUe für die Schweiz ifjj Ste Tir das Ausland SO. Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Per "&ad}bav aßer fiebt unb bSvt
"gtnb rechnet nad) nnb ruft empört:
jSSKr müffen Jfcraft nnb ftfeueru ftetgern,
1§*errätßer ftnb es, bte fid) weigern!"
<$»err>or bte §f£inte, |>d}werf nnb Sbettn,
<§#er fid} nießt waffnef, ifi ein |»d?e£m!
"gSktö fiümmerf uns bes Kaufes gammer,
"gïto feiern muffen "Sfflug nnb Jammer.

¦ptr wollen reöftd? ßeffre li&eßr',
Per ^Jacßßar Ceiber tßuf nod} meßr!
ä$Hr aßer meßr! es fott ft<ß weifen,
3$ter ßarßer tß an $otb unb gttfen!

&o Ciffig, oßne gfcnatt unb *glaud},
^bun piefe was bie Jtnbern aucß!
]$tnb ^Setbe warten ^eioe Cungern,
15er enbttcß anfangt gu xterßungern.

¦glno fotd} ein ^rieg iff nett unb gut,
£(nb mad}t fid} freunbCtcß obne ~&tut,
&o rtcßten ^Setbe, feft im °%ßunbe,

§m fiefften ^rieben ftcß a» $v»«be!

§d} babe beut bei gfag'sßegiuu ^
£o nacßgebacßt in meinem grtnn, tt
¦gSKe man $u viel auf atten Reifen n
"StTif ^nrecßt fcßtmpft auf uufve Reiten. j

ifian füßre Jtrteg nacß «^öffenart, U

Jlerguetfcße feinen $egenparf,
^Cnö fliege fiüufiCtcß, baf? wie stiegen
^otoaten auf ber gtfrecfte liegen. j

TSßo ftoti bas <$eer im gfeCbe ßeßf,
"ga wirb es wie bas $ras gemäht,
Per ^rteg ber Jiußuuft wirb ßegraßen
JJu &unbevitaufenben von Knaben.

]$lif nickten, ^inb! es ßnattt ja nur,
^ffanör-erftrieC in jgtefb unb gffur!
Pte ^öCßer gans <*uf anb're ^Steife
grwürgen fid} buman unb leife. h

Pa ruftet ftd? bas groge JUrnb
^tnb ßrtngt fieß frifcß aus "glaub unb f$anb ;
"^inb ßreßi bem "gjacßßar vovguvvaBlen : jj(

§o bod} fo flara ßnb wir an Jtoßfenl T

/üi-icli 1333. XlX.^stii'gsng ^3L. IL. August.
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Lrààt 8»m8tuK. ^boNNVMSNt8bsl!ingllNgSN. ^) ^^lelv «vâ kvlà àko.

ä.Uö posiSmter Ullâ lîuvnksntilungen uetlMöll ûôàìlullAsu sutASKAi. prsnko tur àie 8àeiZl: t?ur s Nàs ?r. s, à « Mllàts
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Zukunfts-Krieg.
Aer Wachbar aber sieht und hört
Wnd rechnet nach und ruft empört:
Wir müssen Kraft und Steuern steigern,
..Werrâther sind es, die sich weigern!"

Kernor die Klints, Schwert und Kelm.
Wer sich nicht waffnet, ist ein Schelm!
Was kümmert uns des Kaufes Jammer,
Wo feiern müssen Uflug nnd Kammer.

Wir wollen redlich bess're Wehr'»
Aer Wachbar leider thut noch mehr!
Wir aber mehr! es soll sich weisen.
Wer stärker ist an Hold und Kisen!

So listig, ohne Knall und Wauch.
Ghun Diese was die Andern auch!
Wnd Weide warten Weide lungern.
Wer endlich ansängt zu verhungern.

Wnd solch ein Krieg ist nett und gut.
Wnd macht sich freundlich ohne Wlut.
So richten Weide, fest im Wunde.
Zm tiefste« Zirieden sich zu Grunde!

Ich Habs heut bei Gag'sbeginn H
So nachgedacht in meinem Sinn.
Wie man zu viel auf allen Seiten 5

Mit Wnrecht schimpft auf unf're Zeiten. N

Man führe Krieg nach Köllenart. U

Zerquetsche feinen Kegenpart,
Wnd schieße künstlich, daß wie Kliegen
Soldaten auf der Strecke liegen. ;

Wo stolz das Keer im Aelde steht.
Aa wird es wie das Gras gemäht.
Aer Krieg der Zukunft wird begraben
Zu Kunderttausenden von Knaben.

Mit Nichten» Kind! es knallt za nur,
Manöverspisl in Wald und Ilur!
Ais Uölker ganz auf and re Weise
Krwürgen sich human und leise. 5

Aa rüstet sich das große Land
Wnd bringt sich frisch aus Wand und Wand ;
Wnd strebt dem Wachbar vorzuprahlen : ^
So hoch so stark sind wir an Zahlen! ^
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